
Handballerinnen und Handballer nehmen erfolgreich am Wettkampf  
„Jugend trainiert für Olympia & Paralympics“ teil 

 
Im Kreisfinale setzen sich gleich zwei Mannschaften vom Friedrich-Wilhelm-Gymnasium durch. Neben 
den Jungen der Wettkampfgruppe (WK) 2, die sich fast schon traditionell Jahr um Jahr für das 
Regionalfinale qualifizieren, durfte in diesem Jahr auch zum ersten Mal die jüngere Generation feiern. Das 
Team der WK 3 wurde von den Wildauer Führungsspielern Willi, Bennet, Jacob und Bendix zum 
Turniersieg geführt und darf sich nun im Regionalfinale präsentieren.  
 

 
Die Jungen der WK 3 sicherten sich mit Platz 1 die Qualifikation zum Regionalfinale  
 
Die „alten Hasen“ der WK 2 um die Leistungsträger Paul, Dominik, Florian und den immer hoch 
motivierten Mark konnten sich im Kreisfinale trotz durchwachsener Leistungen durchsetzen und fahren 
nun zum Regionalfinale nach Elsterwerda. Dort wird sich zeigen, ob punktuell gute Leistungen für einen 
weiteren Einzug in das Landesfinale reichen oder die Mannschaft mehr Konstanz an den Tag legen muss, 
um als Sieger aus der Halle zu gehen. 
 



 
Die Jungen der WK 2 erzielten erneut die Qualifikation zum Regionalfinale  
 
Bei den Mädchen, die mit einer sehr jungen Mannschaft in der WK 2 antreten mussten, lief er trotz der 
fehlenden Torhüterin recht erfolgreich. Hier muss die unerfahrene Nichthandballerin Lena 
hervorgehoben werden. Sie stellte sich den schnellen Würfen der Gegnerinnen in den Weg und konnte 
die ein oder andere unerwartete Parade zeigen.  
Gegen die Turniersiegerinnen vom Humboldt - Gymnasium Eichwalde wurde zunächst Lehrgeld gezahlt. 
Die beiden weiteren Partien wurde knapp gestaltet und auch der erste Sieg eingefahren.  
 

 
Mädchen in der WK 2 
 
Insgesamt kann man an dieser Stelle als stolzer Lehrer den Teamgeist der Handballerinnen und 
Handballer hervorheben. Er herrscht immer eine tolle Stimmung, ein großer Zusammenhalt wird gezeigt 
und alle Probleme auf und neben dem Spielfeld werden mit großer Selbstständigkeit gelöst. Hut ab!  
 
Bastian Sparke, Fachlehrer für Sport  


